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Kreisliga Herren Gruppe 1

SV Teutonia Sorsum IV : RSV Achtum II 
Samstag, 22.04.2023, 18:00 Uhr

Punkteteilung zwischen dem SV Teutonia Sorsum IV und 
dem RSV Achtum II

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Hollemann / Müller nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den SV Teutonia Sorsum IV im Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 1 verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim RSV Achtum II. Das Gastteam konnte im 16.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Maßgeblich
für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 30:29) waren die Einzel im oberen Paarkreuz,
die allesamt an den SV Teutonia Sorsum IV gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der SV
Teutonia Sorsum IV nun ein Punkteverhältnis von 15:17 in der Tabelle auf, während der der RSV
Achtum II 16:16 Punkte hat.

Der Verlauf im Einzelnen: Leider mussten Briem / Kraft ihr Doppel kampflos abgeben, der Punkt ging
somit schnell an den SV Teutonia Sorsum IV. Mit nur einem Satzverlust gingen Bartlakowski /
Schwarze gegen Suckert / Heidrich durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg.
Unglücklich waren Bodenburg / Baule dann in der Partie gegen Balkhoff / Schmalbruch, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Der
kampflose Sieg von Julian Bartlakowski bescherte derweil dem SV Teutonia Sorsum IV
anschließend einen weiteren Punkt. Jan Schwarze konnte daraufhin einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Achim Balkhoff beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel
anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste.
Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Hans Walter Bodenburg beim 2:3 gegen Ralph
Suckert. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Bodenburg dennoch im 5. Satz.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Stefan Hollemann gelang es anschließend Boris Kraft zu bezwingen – das extrem
enge und im Vorhinein bereits als offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Hollemann mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen Zähler für die Gäste musste Michael
Baule bei der 1:3-Niederlage gegen Vincent Heidrich hinnehmen. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Stephan Müller, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Frank-Robert
Schmalbruch verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4.
Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Achim Balkhoff zeigte Julian Bartlakowski wiederum
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Ohne Mühe gewann nachfolgend
Jan Schwarze sein Einzel, da Rainer Briem nicht antrat. Ohne Satzgewinn für Hans Walter
Bodenburg verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Boris Kraft. Nach diesem Einzel steht
Bodenburg somit bei 16 Siegen und 14 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Kraft ein 11:15 ausweist. Mittlerweile stand es damit 7:5. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ralph
Suckert war für Stefan Hollemann schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Damit hat Hollemann nun ein 10:5 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen
stehen. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Michael Baule anschließend die Begegnung mit 1:
3 gegen Frank-Robert Schmalbruch abgab und eine Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes
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wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Keine Chancen hatte Stephan
Müller bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Vincent Heidrich, so dass
Heidrich seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines
langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Mit
nur einem Satzverlust gingen am Nachbartisch Hollemann / Müller gegen Suckert / Heidrich durchs
Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins
Ziel.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Teutonia Sorsum IV die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 15:17 bei 6 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 3 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des RSV Achtum II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 16:16. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV Teutonia Sorsum IV

Doppel: Hollemann / Müller 2:0, Bartlakowski / Schwarze 1:0, Bodenburg / Baule 0:1 
Einzel: J. Bartlakowski 2:0, J. Schwarze 2:0, H. Bodenburg 0:2, S. Hollemann 1:1, M. Baule 0:2, S.
Müller 0:2 

 RSV Achtum II
Doppel: Suckert / Heidrich 0:2, Briem / Kraft 0:1, Balkhoff / Schmalbruch 1:0 
Einzel: A. Balkhoff 0:2, R. Briem 0:2, B. Kraft 1:1, R. Suckert 2:0, F. Schmalbruch 2:0, V. Heidrich 2:
0


